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Ein Trioden-[eislungs-Generolor hoher Stqbilitöt und Konstqnz

Anwend ungsgebiete

Messungen on stork dömpfenden Zwei- und Vierpolen
Aufnqhme des Anlennengewinn: und der Richtchqrqkteristik

Definierte Energieobstrohlung mil Normolontennen zur Ermittlung von Ausbreilungsbedingungen

Speisung von lmpedonz- und Ref lexions-Meßgeröten
Messungen qn Richtfunk- und Rodoronlogen
Unlersuchungen on Leistungsmischern und Vervielfqchern mit Vorqktoren

Besondere Merkmole

Großer Frequenzbereich - 275 . . .2750 MHz
Frequenz direkt oblesbqr
Hohe Ausgongsleislung - definiert teilbqr bis l0 " W
Anzeige der ver{ügboren Au:gungsleistung über Richtkoppler

Synchronisierbore Aus{ührung lieferbor
Zwei gelrennle HF-Ausgönge
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Eigenschoften und Anwendung

Der UHF-Leistungs-Meßsender SLRD umfoßt in nur zwei Teilbereichen bei hoher Frequenz- und Amplituden-

konslonz einen Gesomlfrequenzbereich von 275 bis 2750 MHz. Do seine Frequenz direkt ongezeigt wird
und der Ausgongspegel in weilem Bereich definiert einstellbor ist, eignet er sich sehr gut zur Messung der
Sperr- und Durch loßdcimpfung von Filtern und onde-en stork dcimpfenden Zwei- und Vierpolen.

Durch seine große Ausgongsleistung und den weiten Frequenzbereich dient der SLRD ferner zur Speisung

verschjedener lmpedonz-Meßgercite (2. B. Meßleitung LMD, Reflektom eter ZDP, Direkfzeigender Reflexions

messer ZRZ, Z-g-Diogroph ZDD). Bei Verwendung von Normolonlennen isl die Abstrohlung einer genou

definierten Energie und somit die Ermittlung der Ausbreitungsbedingungen und der Funkfelddcimpfung

möglich. Umgekehrl können ouch Gewinn und Richtchorokteristik von Anlennen gemessen werden.

Zuscitzlich lieferbqre Nochstimmeinheiten für ieden der beiden Frequenzbereiche erlouben die Synchroni-

sierung mil einer Normolfrequenz, wodurch die Frequenzgenouigkeit und die spektrole Reinheit des Aus-

gongssignols ouch Messungen on extrem schmolbondigen Resono nzsysiem e n ermöglichen. Weitere An

wendungsgebiete {ür den SLRD sind Messungen on Leistungsmischern, leistungsslorken Vorqklordioden
sowie on Richtfunk- und Rqdoronloqen.

Arbeilsweise und Auf bou

Der SLRD isl ein einstufiger Triodengenerolor. Sein Oszillqtor orbeilet mil einer Scheibenlriode und ob-

slimmboren kooxiolen Leilungskreisen für Anode und Kothode. Beide Kreise hoben gelrennte, in MHz

geeichte Sl<olen, die bei Bereichswechsel mii umgescholtel werden. Zur Auskopplung dient ein geeichter

Rohrteiler im Kurzschlußschieber des Anodenkreises. Die Anzeige der Ausgongsleislung erfolgt über einen

Richtkoppler, so doß immer die dem Meßobjekt ongebotene Energie gemessen wird. Ein zweiler, unob

höngiger HF-Ausgong mit {esteingestelltem Pegel steht zusötzlich zur Verfügung. Der Sender besilzt neben

der internen I -kHz-Rechteckmodulotion noch die Möglichkeit zur exlernen Pulsmodulotion.

Auf Wunsch ist der SLRD mit je einer eleklronischen Nochstim me jnheit für die beiden Frequenzbereiche

lieferbor. Diese können (einzeln oder zusommen) ouch nochtrclglich eingeboul werden. lhre Umschollung

erfolgt gemeinsom mit der Frequenzbereichs-Umschollung. Uber den Synchronisolionseingong erhollen sie

ihre Regelsponnung von einem Synch ro n is iergeröt (2. B. XKG von Rohde & Schworz).

Alle Versorgungssponnungen sind im Inleresse einer guten Frequenz und Amplitudenkonstonz slobilisiert.

Eine Schutzscholtung verhindert Uberlostung der Oszillotorröhre und des Meßobiekts.
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27 5...9 fi MHz H

Synchroni sotions-Einson g

Blo<kr.holtbild de3 UHF-LeittunsrMeß3endeß SLRD

G

r



Teönisdre Doten

Frequenz
Frequenzbercich

Fehlergrenzen der Frequenzonzeige
Freq uenzö n deru ng bei
Netzsponnungsschwonkung I l0 %
Frequenzö nderung durch Anderung der
Umgebungstemperolur
Abstond der Oberwellen
FM-Störhub (Brummstörhub)
AM-Störobstond

l. UHF-Ausgong
Anschluß

Moximole Ausgongsleislung
frequenzobhö n9ig, typische Werle siehe
nebenslehendes Diogromm

Niedrigste einstellbqre Ausgongsleislung .

Le istu ngso nzeige für Leistungen )-1-9 dBm
Anzeigebereiche

Anzeigefeh ler

Leistu ngso nzeige {ür Leistungen {+9 dBm

Einstellbereich des Teilers
Fehlergrenzen des Rohrteilers

2. UHF-Ausgong
Anschluß (Gerciterückseite)
Ausgongsleislung

Synchronisotion
Mqximqler N o ch sl im m bere ich

Regelsponnungsbedorf
Anschluß (Gerciterückseite)

Rechteckmodulolion eigen
Modulotionsgrod
FolgeIrequenz
Pulsonstiegs- und -obfollzeit

lmpulsmodulotion {remd
lmpu lsfolgefrequenl

lmpu lsbreite
Pu lsonsliegs- und -obfqllzeit.
Modu lotionss po n n u ngsbedor{

zwei umschqltbore Teilbereiche,
275 . . .950 MHz und 850. . .2750 MHz
!20/o

< t5.10 4

<7 . 10 s/'c
>20d8
I ... 10 kHz, freq uenzo bhö ng ig
>40d8

Dezifix B (50 Q), umrüstbor*)

| 2 3 {(GHz)

-50 dBm (l l0 3 W)
durch eingeboutes Instrument
+9...--17/+16...'26/
+ 25... | 36/+35... i 47 dBm
ll,5dB bei Vollousschlog, onsleigend bis 2,5d8 bei

'/r Volloussch log
durch lnslrumenl und dB-Skqlq des Rohrteilers
(bis 2000 MHz)
0...70d8
i (r dB + 0,05 dB/t dB)

Dezifix A (50 O), umrüstbor*)
l0 uW. .. 100 mW, frequenzobhcingig,
nicht einstellbor

I 'f 0 a im Bereich 275 . . . 950 MHz
2 l0 s im Bereich 850. . .2750 MHz
t 20 V, erdfrei, f ür den moximolen Nochstimmbereich
Zpolige Speziolbuchse FUN 10240 (R,. - 50 ko)

r00%,]000 
Hz 1 0,5 %

0,08...2 us, obhöngig von Frequenz und Belostung

o bhöngig von Frequenz
und Beloslung

0... l0 kHz bzw. t
0... 100 kHz t
4 gs... l ms I
0,08...2 us I

3 V-" on R,. = 150 A
BNC-BuchseAnschluß

') Dieser Anschluß l.ißl
bloll 902100.

sich Yoh Benulzer d0rch umrüslelnsölzen leichl ouf viele oidere Sysieme unslellen; siehe Dolen-



UH F-LEISTUNGS-MESSEN DER SLRD

Tedtnisöe Dolen (Fortsetzuns)

Allgemeine Dolen

Netzonschluß 115/125/220/235V+]0%,47.-.63H2(175YA\

Nennfemperoturbereich +10... +35'C

Logerfemperoturbereich -20...+75"C
Beschriftung zweisprochig: deulsch/englisch

Forbe FrontPlotte: grou, RAL 7001

Koslen: grou, RAL 70'11

Abmessungen (B x H x T) 485 x 327 x 512 mm

Gewichr 38 kg

Bestellbezeidtnungen

Nichlsynchronisierbore Ausführung ) UHF-Leisfungs-Meßsender SLRD BN 41 004/2

Zum Synchronisieren erforderliche Nqchstimmeinheiten :

für Freouenzbereich 275.. .950 MHz .

fürFreouenzbereich850...2Z50MHz . . . . ) Nochslimmeinheit BN410042

Der SIRD wird quf Wunsch mit einer oder mil beiden Nochstimmeinheiten ousgeliefert. Die Nochstimm-

einheiten können ouch nochtrciglich vom Benulzer eingeboul werden.

Empfohlene Zusolzgerüle (zum Synchronisieren erforderlich)

Normolfrequenz-Generolor XUC BN 444467

Synchronisiergerör XKG BN 444835

Misch- und Verzerrerkopf XME BN 444 523
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